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Die Sternwarte der Geſellſchaft 
„Arania“. 


Im Landesausſtellungspark zu Berlin iſt 
ſoeben das Gebände eröffnet worden, welches die 
Geſellſchaft „Urania“ daſelbſt aufführen ließ, um 
dem größeren Publikum Gelegenheit zu geben, 
ſich über die Geheimniſſe des Himmelszelts zu 
unterrichten, durch Betrachtung der phyſikaliſchen 
Sammlung ſeine naturwiſſenſchaftlichen Kenntuiſſe 
zu vermehren, mikroſkopiſche Beobachtungen zu 
machen und im wiſſenſchaftlichen Theater popu⸗ 
lären Vorträgen beizuwohnen. Der Wunſch, ſich 
über die aſtronomiſchen Vorgänge zu unterrichten, 
iſt für jeden gebildeten Menſchen ein ſehr nahe⸗ 
liegender, und es iſt daher erklärlich, daß in 

einer Stadt wie Berlin ſich Leute genug ſinden, 
welche dieſes Bedürfniß zu befriedigen trachten 
und ſich daher an jene Stelle wenden, wo ihnen 
die zuberläſſigſte und eingehendſte Belehrung 
möglich iſt, nämlich an die königliche Sternwarte. 
Der Andrang der Wißbegierigen zu dieſer iſt 
aber ein derartiger, daß der Direktor derſelben zu 
der richtigen Anſicht kam: ein privates Inſtitut 
würde dem mehr für populäre Darſtellung em⸗ 
pfünglichen größeren Publikum die gewünſchte 
Nun uz in geeigneterer Form geben können, als 
r die rein wiſſenſchaftliche Ausübung be⸗ 
* autliche Juſtitut. Sein Plan, eine 
J anwarte einzurichten, fand die Unter⸗ 
ltus⸗Miniſters und ein Platz in 

5 Ausſtellungspark wurde für dieſe 

a 19 — ar Verfügung geſtellt. Man beſchloß, 
de Pesjekt zu erweitern und in dem zu errich⸗ 
tenden Gebäude Räume einzurichten, in welchen 
neben der Aſtronomie anch die Phyſik und Elektri⸗ 
zität, ſowie die Werke der Präziſi⸗ he 
und dergl. A finden und in einem wiſſen⸗ 

—ſchaftlichen Theater Vorſtellungen gegeben werden 

8 könnten. Dieſer glückliche Gedanke, deſſen Ber 
wirklichung der anerkennenswerthen Euergie des 

Geheimen Regierungsraths Profeſſor Dr. Förſter 

und des Herrn Dr. Wilhelm Meyer zu verdanken 

iſt, fand in weiteren Kreiſen Förderung. und ſo 
= entſtand eine Aktiengeſellſchaft, welche den Bau 
übernahm, eine populäre Monatsſchrift „Himmel 
und Erde“ herausgab und das Unternehmen in 


2 


Vollendung eutgegenführte. Der Befucher wird 
bei ſeinem Eintritt überraſcht durch die ſtattlichen 
Räume, welche er beim erſten Anblick des Ge⸗ 
bändes von außen kaum in ſolcher Ausdehnung 
vermuthet haben dürfte. Der Bau hat eine ge⸗ 


ſchmackvolle än orm; zwei Seitenflügel 
— — drei FAR en 0 1 Tlauftren einen 
rotundenartig dem Erd⸗ 


Werk⸗ 

titten untergebracht; darüber erhebt ſich das 
8 chmucke und freundlich gehaltene erſte Stockwerk, 

E welches die phyſikaliſche und mikroſkopiſche Ab⸗ 
bbeilung, eine Ausſtellung von Präziſionsinſtru⸗ 
menten und einen Hörſaal in ſich birgt; der 


2 1 ſind die Verwaltungsräume und 


aber und vor allen Dingen freundl 
Einrichtung. Hier ſinden wir eine Reihe von 
wiſſenſchaftlichen: Inſtrumenten, über 
Thätigkeit und Zweck kurz und deutlich abgefaßte 
Notizen den Beſucher informiren. Auf 
Tafeln bemerken wir ca. 50 Mikroſkope, welche 


liegen, ſo daß das Auge der Laien hier die 
wunderbarſten Dinge zu ſehen bekommt. Phyſi⸗ 
kaliſche Apparate der maunigfachſten Art haben 
haben hier Aufſtellung gefunden, desgleichen elek⸗ 
triſche Inſtrumente u. 8 w. In einer Anzahl 
Vitrinen haben Berliner Firmen eine Ausſtel⸗ 
lung von Erzeugniſſen der 
welche zum Verkauf ſtehen. Eine ſehr dankens⸗ 
werthe Einrichtung iſt es, daß das Publikum 
Gelegenheit hat, durch eigene Manipulation die 
Juſtrumente in Thätigkeit zu ſetzen, ſo daß es 
ſich durch praktiſche Handhabung einen wirk⸗ 
lichen Begriff von ihren Funktionen machen 
kann, ſtatt ſich, wie in anderen Ausſtellungen, 
mit dem bloßen Anfchauen begnügen zu müſſen. 
I erſten Stock befindet ſich auch ein kleines 
Theater, deſſen Parquet 247 Plätze, im erſten 
Rang 78 Plüſchſitze und 52 Balkouplätze ent⸗ 
hält, ſo daß alſo, wie man aus dieſen Zahlen 
ſieht, eine gu ſtattliche . von Zuhörern 
den Vorſtellungen beiwohnen kann; ſeine erſte 
Verwendung fand dies Theater bei der am Frei⸗ 
tag vergangener Woche vor geladenem Publikum 
ſtattgehabten erſten Vorſtetlung. Betreten wir 
das höher gelegene Stockwerk, ſo gelangen wir 
auf die Plattform des Hauſes, welche drei Kup⸗ 
peln trägt, eine mächtige und zu beiden Seiten 
je eine kleinere. Die große Kuppel hat einen 
Durchmeſſer von 8 Metern. In ihr wird das 
jetzt noch nicht vollendete Rieſen⸗Fernrohr feinen 
Platz finden; daſſelbe iſt ein Reſraktor, deſſen 
Linſe einen Durchmeſſer von 12 Zoll hat, wäh⸗ 
rend die Länge des Rohrs allein ſchon 5 Meter 
beträgt. Der eiſerne Kuppelbau iſt beweglich 
a Te läßt ſich mit leichter Mühe fo um ſich ſelbſt 
erſcheiſ bis der in ihrem Dach durch einen Druck 
Er we Ausſchnitt genau au ver Stelle fteht, 
mefsacil zn durch das Rieſenteleſkop das Him⸗ 
beau zum chten will. Um aber leicht un 
edlem zum Skular gelangen zu können, wird 
durch hydrauliſche Kraft der Fußbo 2 
Böde geſchranie re er Fußboden in die 
Höhe geſch e Dieſer Theil der Auſtalt iſt, 
wie ſchon bemerkt, u. . 
en nicht in Thätigkeit, bis 
jetzt iſt nur der Unterbau für das Fernrohr 
ſichtbar, das Fernrehr felbſt geht ſoeben noch 
ſeiner Vollendung entgegen. Auch eine der klei⸗ 
neren Kuppeln, welche 4 Meter Durchmeſſer hat 
biin ein Gernrohr, welches dem eben erwähnten 
an Größe aber beträchtlich wachſieht und nur 6 
Zell im Durchmeſſer hat. In dem oberſten 
Stockwerk, welches eine Reihe von kleineren 
Räumen enthält, die zu verſchiedenen Zwecken 
dienen, beſindet ſich außerdem eine vollſtändige 
photographiſche Auſtalt untergebracht. 


1 
. So bietet denn das neue Unternehmen des 
Unterhaltenden und Belehrenden eine reiche 
Fülle, und das Publikum, welches ſich für Na⸗ 
turwiſſenſchaſten intereffirt, hat in täglich zwei⸗ 
mal ſtattfindenden Vorſtellungen im wiſſenſchaft⸗ 
lichen Theater Gelegenheit, ſeinen Wiſſensdurſt 
u befriedigen. Im Projektionszimmer werden 
den bialle täglich zwei Verträge gehalten wer⸗ 
dard welche phyſtlaliſche Themata behandeln; 
dran Werden ſich chemiſche und optiſche Experi⸗ 
mente ſchließen und an der optiſchen Bank Pro⸗ 
jektionen über ene über Doppel⸗ 
brechung und Polariſation des Lichtes ausge⸗ 
führt werden. 


e 


— 
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der denkbar günſtigſten Weiſe ſeiner raſchen 


wird Lereits um ſechs Uhr 


große Ausite gal gefällt d eine einfache 
| A d gef urch | fiche 


deren 
angen 


in Verwendung ſind, indem Präparate darunter 


Mechanik ausgeftellt, |; 


Der u 
RER N 


„Urania“ iſt auf 1 Mark pro Perſon feſtgeſtellt; 


für diejenigen Beſucher, welehe von der Juva⸗ 
lidenſtraße eintreten, beträgt der Preis 1 Mark 


30 Pf., womit zugleich die Berechtigung zum 
Beſuch der Unfallverhütungs⸗Ausſtellung gege⸗ 
ben iſt. En 

Deutſchlaud. 

Berlin, 4. Juli. Den „Hamb. Nachr.“ 
wird von hier berichtet: Trotzdem die frau⸗ 
zöſiſche Feldartillerie einen weſentlich höheren 
Friedensſtand als die deutſche aufweiſt, welchem 


Umſtande bekanntlich die am 1. April d. Is. in | 


Deutſchland angetretene Verſtärkung der Feld⸗ 
artillerie zu verdanken iſt, ſtehen wir wieder vor 
einer Vermehrung der Feldartillerie bei un⸗ 
ſern weſtlichen Nachbarn. 


den ſoll 
1) 
vende Batterie vermehrt. 

Jede Batterie erhält 
Lieutenant. 


einen 


lieutenant. 


wortet. 


Feldartillerie nicht erlaubt, 


ſionsartillerie beſtimmt iſt. 


v. Falkenhayn, der 


15 weit wie möglich aufgehoben zu ſein. 
der 


ünftige 

nden. Die beiden 
6 ke Laufes nach. 
indlichem 
jüngſte der 
in helle 


Der Kleine weint; mütterlich beugt ſi 


chen abgeputzt. Man ſchreitet weiter. 


beide in eifriger Unterhaltung begriffen. 


wird geklettert, Nachlaufen geſpielt und 
und her geſprungen. Weithin iſt das Ru 
und Lachen der Kleinen vernehmbar. 


und das erſte Frühſtück einzunehmen. 


Y 


Heimweg wird zu Fuß angetreten. 


widmet. 


friſche Wieſen⸗ und Waldluft eindringen kann. 
An Blumeunſchmuck iſt ſelbſtverſtändlich 
Mangel. Jeden Morgen werden der Kaiſerin 
und ihrer Umgebung etliche kleine Roſenbouquets, 
deren Blüthen friſch vom Stock aus der treff⸗ 
lichen Roſenkultur des Schloßgartens abgefchnitten 
werden, überreicht. Die Bewachung des Schloſſes 
und der Umgebung iſt von einer Anzahl ſchniucker, 
in grüne Uniformen gekleideter baieriſcher Gen⸗ 
darmen übernommen worden. Außerdem iſt ein 
höherer Polizeibeamter aus München anweſend. 
Die Ausfahrten erfolgen in eigenen kaiſerlichen 
Equipagen, und für einen Theil des Gefolges in 
einigen eleganten Zweiſpännern, welche die Kiſ⸗ 
finger Poſthalterei' geſtellt hat. Mehrere Male 
des Tages kommt ein für den kaiſerlichen Hofhalt 
beſtimmter a vom Kiſſinger Bahnhofe 
zum Schloß und überbringt die einlauſenden 
Briefe und e Die Telegraphenleitung iſt 
mit dem Gebäude in direkte Verbindung geſetzt 
und ein Telegraphenbeamter daſelbſt ſtationirt, 


Der Euunrillspreis für den Beſuch der ſo daß die bobe Frau mit ihrem Gemahl und ſo viel wie 


Morgen⸗Ausgabe. 


Am 15. Juni iſt 
der franzöſiſchen Kammer nämlich ein Geſetz⸗ 
entwurf vorgelegt worden, wonach das Geſetz 
vom 24. Juni 1883 wie folgt abgeändert wer⸗ 


Jede Artilleriebrigade wird um eine fah⸗ 
dritten 


3) Jedes Artillerie-Regiment erhält einen 
Stabsoffizier mehr, desgleichen erhält jede ſelbſt⸗ 
ſtäudige Kavallerie⸗Diviſion einen Stabsoffizier 
und jede Artillerie-Brigade außerdem einen Oberſt⸗ 


Der Geſetzentwurf iſt vom General- Artille⸗ 
rie⸗Komitee und vom oberſten Kriegsrath befür⸗ 
Demnach ſteht den Offizieren der frau⸗ 
zöſiſchen Feldartillerie ein erhebliches Avance⸗ 
ment bevor. Die Stärke der Regimenter wird 
fein dem n der 1 142 15 
raalſions it ſein: das 1. Regiment der Brigade erhält 12 
ve N fahrende Batterien, das 2. Regiment der Bri⸗ 
gabe, 9 fahrende und 3 reitende Batterien, fo 
des das Armeekorps im Frieden über 24 Batte⸗ 
rien verfügt. An der Annahme der Vorlage iſt 
wohl bei dem Patriotismus, welchen die Fran⸗ 
zoſen ihrem Heerweſen gegenüber immer an den 
Ta gelegt haben, nicht zu zweifeln. Begründet ß 
iſt die Vorlage damit, daß die Organiſation der 
die verſchiedenen 
Feldformationen mit dieſer Waffe in dem er⸗ 
forderlichen Grade zu verſehen. Die Neuſchaf⸗ 
fung des Oberſtlieutenauts bei jeder Brigade 
läßt wohl darauf ſchließen, daß dieſer für das im 
Kriegsfalle neuaufzuſtellende Regiment der Devi⸗ 


— Ueber den Aufenthalt der Kaiſerin 


und der vier Prinzen in Kiſſingen wird Landtagsſeſſion der 
der „Magd. Ztg.“ von dort geſchrieben: „Die g 
a ab ne Si a, Jres Pitch 


t nach. Morgens 
s aufgeſtanden und 
um ſieben Uhr der Rakoezy getrunken. Dieſer 
wird kurze Zeit vorher aus dem Kiſfinger Kur: 
garten in fünf wohlverkorkten Flaſchen zur Sa⸗ 
line gebracht. Um zu trinken, waudert die hohe 
Frau mit ihren vier Kindern in Begleitung des 
Kammerherrn und Kabinetsrathes Freiherrn von 
5 Reck, des Militärgouverneurs, Hauptmanns 
| Hofdame Gräfin v. Keller, 
owie etlicher Diener und Bonnen über die Wie⸗ 
en zum Gradirwerk hin. Aller zeremonieller 
wang ſcheint in der Umgebung der er 
iner 

Herren ſtürmt, den Kronprinzen an der 
1 8 en eiligen Laufes voran und der zu⸗ 
i räger der deutſchen Kaiſerkrone ſcheint 

an dieſem Dauerlauf unendliches Vergnügen zu 
anderen Prinzen eilen be⸗ 
les nach. Man ruft und jauchzt in 
Frohſiun auf. Auguſt Wilhelm, der 
vier, welcher im Gegenſatze zu den 

lie Matroſenkoſtüme gekleideten Brüdern 
noch ein weißes Kleidchen trägt, will ebenfalls 
vorwärts laufen, ſtolpert aber und purzelt hin. 
die 
Kaiſerin, welche in ſchwarze, einfache Prinzeß⸗ ! 
robe mit weißem Miedereinſatz gekleidet iſt und 
auf dem Haupte einen großen Strohhut mit 
weißer Feder trägt, zu dem Söhnchen nieder und 
tröͤſtet ihn; dann werden dem jungen Prinzen 
von einer der begleitenden Bonnen die Händ⸗ 
Neben 
der Kaiſerin wandert der Kammerher daher = 
und zu beugt ſich die hohe Frau nieder, um ein 
vierblättriges Kleeblatt zu ſuchen. Am Gradir⸗ 
werk gehen die Kinder ihren Spielen nach. 85 
in 

Ba 
I Etwa 
dreiviertel Stunden bringen die hohen Herr: 
ſchaſten am Gradirwerk zu, um dann wieder auf 
demſelben Wege über die Wieſen zurückzukehren 
e Auf dem 
Rückwege wiederholt ſich das muntere Treiben 
der Kinder. Der eine Prinz eilt zum Ufer des 
Bächleins, um Vergißmeinnicht zu pflücken, der 
Kronprinz iſt weit zurückgeblieben und ruft et⸗ 
liche Male „Mama!“, und als die Kaiſerin, an 
deren Seite Eitel Friedrich ſchreitet, ſtehen bleibt 
und ſich zurückwendet, tönt es ihr entgegen: 
„Mama, dort find noch viele, viele Kleeblätter.“ 
Gegen 10, Uhr wird in der Saline gebadet. 
Um 11¼ Uhr iſt das Bad beendet und der 
Die Folge⸗ 
zeit iſt einer längeren Erholungspauſe, dem zwei⸗ 
ten Frühſtück, einer Spazierfahrt, dem Diner 
und wiederum einer längeren Spazierfahrt ge⸗ 
In den Morgen⸗ und Abeudſtunden 
ſtehen die Feuſter des großen Saales und der 
kaiſerlichen Zimmer weit geöffnet, ſo daß die 


Krtitag, 5. Juli 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzeuſiraße 9 und Kirchplatz 3. 


tu Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 

Städten Deutschlauds: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. I. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
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Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens,. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ihren Anverwandten in bequemſter Weiſe ver⸗ jedoch ohne mit den Meiſtern ſich zu überwerfen, 
kehren fan. Am 7. und am 14. d. Mts. wird unter deinen Umſtänden aber unter dem Tarif 
es im Schloſſe feſtlich hergeben, denn am erſt zu arbeiten. Die unverheiratheten Geſellen ſollen 
genannten Tage feiert Prinz Eitel Friedrich und ſämmtlich Berlin verlaſſen. 

am letztgenannten Tage Prinz Adalbert ſeinen — Das beute ausgegebene Sufiheft der 
Geburtstag; dieſer wird ſechs Jahre, jener fünf Preußiſchen Jahrbücher enthält au erſter 
Jahre alt. 5 Stelle toigende Mittbeilung au die Leſer: 

— Wenn die Nachricht ſich beſtätigt, daß „Zun Abſchied. Nachdem ich dieſer Zeit⸗ 
die Ueberweiſungen an die Kommunalver ſchrift vor einunddreißig Jahren als ihr jüngſter 
bände auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai Mitarbeiter beigetreten bin und ſeit dem Jahre 
188 für das Jahr 1888.—89 etwa auf das 1866 bei ihrer Leitung mitgewirkt habe, nehme R mannigfa 
Doppelte des vorjährigen Ueberweiſungsbetrages ich heute von ihren Leſern Abſchied. tigen hierfür angeführten Gründen läßt ſich ein 
ſich belaufen, jo biidet auch dieſes Jahr ein Glied „Während dieſer langen Zeit ſind die Preu⸗ humanitärer hinzufügen. Wer die ſchwere Ar⸗ 
ßiſchen Jahrbücher niemals von irgend einer beit vor den Feuerſtellen der Dampfſchiffe kennt, 
Partei unterſtützt, zuweilen ſogar, in ſchwe⸗ wird zugeben müſſen, daß der unter ſüdlicheren 
reren Tagen, von der großen Mehrzahl der dent⸗ Breitegr aden geborene Kuli ſich ungleich beſſer 
ſchen Blätter bekämpft worden. für dieſen ſauren Dienſt eignet, als der Enropäer. 

„Um jo wärmer und herzlicher muß ich alſo[ Sachliche und humane Erwägungen führen alſo 
allen denen danken, die mich durch ihr Vertrauen dahin, die Einſtellung von Negern und Chineſen 
geehrt und ermuthigt haben. als Heizer und Kohlenzieher auf der deutſchen 

Berlin, 25. Juni 1889. 5 Ir Handesmarine zu vertheidigen. 

Heinrich von Treitſchke. ? 2 . 

Als alleiniger Herausgeber iſt auf dem o g 
Titelblatte Herr Profeſſor Dr. Hans Delbrück Lemberg, 3. Juli. Es fanden hier mehr: 
genannt. fache Hausſuchungen ſtatt bei Perſonen, welch 

— Die „Poſt“ ſchreibt: Es iſt bereits zu im Verdachte ſozialiſtiſcher Propaganda ſtehen 
wiederholten Malen an verſchiedenen Stellen als Der Redakteur Heinrich Rewakowicz, ſowie ber 

ein Theil derjeni⸗ Miteigenthümer des „Korir Lwowski“, Wislouch 
ſind verhaftet worden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 4. Juli. (Voſſ. Ztg.) In Ver 
folg des von mehreren hintereinander folgenden 
Regierungen dem Parlament gegebenen Ver⸗ 
ſprechens, daß die Gewährung von Jahresrenten 
an Mitglieder der königlichen Familie zum 
Gegenſtand einer parlamentari e⸗ 


keineswegs ohne Bedeutung und zwar im Hin⸗ 
blick auf die Konkurrenzfähigkeit mit den andern 
ſchifffahrttreibeuden Nationen, denn daß die 
Frachttraten mit den Arbeitslöhnen in Wechſel⸗ 
wirkung ſtehen, wird niemend leugnen wollen. 
Konkurrirende engliſche Linien haben ſchon ſeit 
Jahren die billigere farbige Arbeitskraft benutzt. 
Unſeres Erachtens ſollten ſämmtliche Rhedereien 
keine Gelegenheit verabſäumen, ihr Heizerperſo⸗ 
nal aus den für den Feuerdienſt widerſtands⸗ 
fähigern Raſſen zu entnehmen. Den mannigfal⸗ 


in der Kette raſch und ſtetig ſteigender Er⸗ 
träge der land wirthſchafttichen Zölle. Schon 
der letzte Ueberweiſungsbetrag überſtieg diejenigen 
der beiden erſten Vorjahre um mehr als das 
Doppelte und Dreifache. Jetzt verdoppelt er ſich 
aufs Neue. Während in den erſten Jahren der 
Iſtbetrag der Ueberweiſungen regelmäßig ſehr 
erheblich hinter dem Etatsſoll zurückblieb, wird 
für 1888—89 das Etatsſoll von 15 Millionen 
Mark um etwa 80 PCt. überſchritten. Schon 
bei Einbringung des Etats für 1889—90 kounte 
eine erhebliche Mehrüberweiſung in Ansſicht ge⸗ 
ſtellt und in Uebereinſtimmung damit eine Er⸗ 
höhung des betr. Etatsſolls für das laufende Jahr 
auf 23 Millionen Mark in Ausſicht genommen 
werden; die Wirklichkeit hat aber jene Annahme 
noch hinter ſich gelaſſen. 

Es hieße indeſſen ſich irrigen Hoffnungen 
hingeben, wenn man in der Folge auf eine ent⸗ 
ſprechend ſteigende Bewegung der Ueberweiſungs⸗ f 
beträge rechnen wollte. Denn von den beiden 
Faktoren, welche in dieſer Richtung wirken, die 
Erhöhung der Zollſätze und die Erhöhung der 
Einfuhr in Folge geringerer eigner Ernte, iſt der 
erſte in 1888—89 bereits voll, der zweite 
wenigſtens zu einem guten Theil in Wirkung 

etreten. In dem letzteren liegt. 
lement, und wenn in der 12 


der heutigen Sitzung des Unterhaufes einen Aus⸗ 
ſchuß zu dieſem Zwecke niederzuſetzen. Alle wei⸗ 
teren Schritte bezüglich der beantragten Jahres⸗ 
renten für den Prinzen Albert Viktor und die 
Prinzeſſin Loniſe ſollen unterbleiben, bis dieſer 
Ausſchuß ſeinen Bericht erſtattet hat. ; 


Nußland. 
— Ein Petersburger Brief, wel 
däuiſche Journaliſt Audre Lütken in dem Kopen⸗ 
hagener Linkeublatte „Politiken“ veröffentlicht, hat 


die 
ter elt. 
Petersburg, 26. Juni. In 


tiſchen Kreiſen findet eine lebhaf 
lle ß x 


F Frage: „Däne mark als Ruſflauds Alliir⸗ 


den Beſuche des Zaren und 

ſammen der Kaiſer von Oeſterreich und d 
ußland vollſtändig aus der Luſt gegriffen und 

uur verbreitet worden ſind, um den blinden Ver⸗ 

ſtranenstaumel, in den die öffentliche Meinung 


hieligen poli⸗ 
te 
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rathung des bezügl Verbündete in 


ſcheiden wir 
für eine uns 
die 15 5 zugeben, der gr 
Vol 


Worts und nicht nur, um ein bequemes Argu⸗; 
ment zu gebrauchen, als ein verlogenes Börſen⸗ 
manöver zu bezeichnen. ze i 


N äuemark gerichtetes 
Rom zu verlaſſen und eventuell in Spanien ſich Uebereinkommen getroffen iſt. Da es nuch un⸗ 


feierliche Erklärung vor 
geben, die erſt einige 


Papſt, norwegiſchen König lieb fein würde, wenn dic 


ehen. 


— Ein neuer Mahdi iſt aufgetaucht und 
zwar in Judien. In dem Diſtrikt Dacca in 
Bengalen iſt ein muſelmänniſcher Fakir aufge⸗ 
taucht, welcher überall predigt, daß die Herrſchaft 
der Königin Viktoria zu Ende und Mirza Mahdi 
jetzt Regierer des Landes iſt. Er hat ſchon An⸗ 
hänger unter den Muhamedanern gewonnen und 
ſich ſeitdem aufs Rauben gelegt. Kürzlich plün⸗ 
derte er den Bazar in Narſingdi bei hellem Ta⸗ 
geslicht aus. Als die Kunde vor den Richter 
in Dacca kam, nahm er die Sache ſehr leicht 
und wies den Tannah von Narſingdi an, den 
Fakir und deſſen Anhänger zu verhaften. Der 
Tannah erklärte aber, dieſes ſei ihm unmöglich. 
Darauf hin iſt eine ſtarke Polizeiabtheilung nach 
dem Schauplatz der Ruheſtörungen geſandt wor: 
den. Der Ausgang iſt noch nicht bekannt. 

Ha uburg, 2. Juli. Die Beſchäftigun 
von Chineſen und Negern auf uns 
giſchen Ozeand mpfern als Heizer und 
Trimmer wird in der „Ueberſee-Poſt“, dem offi⸗ 
ziellen Organ der Hauptlinien, wie folgt ver⸗ 
theidigt: Die Einſtellung von Chineſen und Ne⸗ 
gern auf hamburgiſchen Dampfern iſt lediglich 
auf Nachfrage und Angebot zurückzuführen. Es 
iſt bekannt, daß die Kauffahrteiflotten aller Na⸗ 
tionen in jüngſter Zeit eine ungeheure Vermeh⸗ 
rung an Schiffen erfahren, und daß ſpeziell die 
hamburgiſchen Rhedereien ihre Schiffebeſtände 
fortdauernd in einem bis dahin niemals ſtattge⸗ 
habten „Maßſtabe erweitern. Die natürliche 
Folge iſt der wachſende Bedarf an Beſatzungs⸗ 
maunſchaft, namentlich an Maſchinen- und Heizer⸗ 
perſonal. Erinnern wir daran, daß die Bedie⸗ 
nung eines einzigen Schiffes des Expreßdampfers 
der Packetfahrt „Augifte Viktoria“ etwa hundert 
Feuerleute erforderte, To ergiebt ſich aus dieſer 
einen Thatſache augenfällig die große Nachfrage 


Der Artillerie⸗Oberſt Olchin hat von 
dem Kriegsminiſter den Befehl erhalten, an der 
polniſch⸗öſterreichiſchen Br ar in der Nähe 
derſelben einen paſſenden Ort zur Errichtung 
einer großen Pulverfabrik ausfindig zu machen. 
Der Oberſt iſt bereits nach Warſchau abgereiſt. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 5. Juli. Geſtern Nachmittag 
ogen die hieſigen Vöttchergeſellen die ausge 
fal Poſten am Bahnhoſe zum Zwecke der Ab⸗ 
altung von Fachgenoſſen wieder ein, da der Kern 
der ſtreikenden Gehülfen die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen hat und die etwa noch Unzufriedenen 
an den vereinbarten Bedingungen nichts zu än⸗ 
dern vermögen. 


Strafkammer. Wenn auch gerade nicht 
als eine beſondere Seltenheit, fo doch immerhin 
als einen außergewöhnlichen Vorgang kann man 
die geſtrige Verhandlung wider den Bäcker⸗ 
meiſter Friedrich Hanne — früher hier Pö⸗ 
litzerſtraße 102 wohnhaft, jetzt in Greiſen⸗ 
hagen —, ferner den ehemaligen Reſtaurateur, nun⸗ 
mehrigen Agenten Kühl, und endlich den Zigarren⸗ 
händler Wilhelm Gent von hier, der als an⸗ 
gehender Schwager des ꝛc. Kühl wohl zum erſten 
Male bei derartigen Geſchäften zur Verwendung 
kam, bezeichnen. Der erſte Angeklagte kaufte das 
vorſtehend näher bezeichnete Haus für 137,000 
Mark und zahlte darauf volle 1000 Mark an. 
Er betrieb darin Bäckerei und Schank, muß aber 
wohl nicht Glück im Geſchäft gehabt haben, da 


denn der Pariſer 
Platz if über Bedarf mit ruſſi⸗ 
ſchen Werthen überladen, daß er, wie alle 
Blätter (auch die das jetzige Geſchäft um jeden 
Preis empfehlenden) einſtimmig melden, fie ab⸗ 
zuſtoßen ſucht, wofür natürlich wiederum der 
deutſche Markt herhalten Wi Auf dieſen 
Punkt kommen wir in einem weiteren Artikel 
zu ſprechen. 

— Die zuerſt in engliſchen Blättern ver⸗ 
breitete Nachricht von einer bevorſtehenden Ver⸗ 
lobung des älteſten Sohnes des Prinzen 
von Feales mit der Peinzeſſin Viktoc ia, 
Schweſter Sr. Majeſtät des Kaiſers, wird der 
„Bet“ auf das Beſtimmteſte als durchaus un⸗ 
begründet bezeichnet. Am hieſigen Hofe iſt 
nicht das Mindeſte darüber bekannt. 


quemen Lage herauszukommen. In dieſer Situa⸗ 
tion blieb ihm kein anderer Ausweg, als auf 
einen guten Käufer des Grundſtücks Jagd zu 


werden ſolle, beſchloß die Regierung, 1 > 


chen der 


zur Crörterung ſtellt. Lürken ſchreibt: 


ſtatt und 
inſtimmigkeit und lie 

verſichern hören, daß die einzige Rettung fr 
legten | Dänemark darin liegt, an Rırkland at dl 3 | 
That | 


ihm daſſelbe nicht ermöglichte, aus feiner nube 
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ein gewiſſes Aufſehen erregt, weil er aufs Neue 


— 


rörternng 


— Unter Jenen, welche bezüglich der ruſſi⸗ hineingetäuſcht worden iſt, noch auf nige Zeit mit einer merkwürdigen 
inan; nen auf dem d aufrecht zu erhalten. Die Verbrei jener oem Ungenerthe N - 
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nach Arbeitskräften dieſer Art und ſie macht es 
begreiflich, daß die Lohnforderungen ſich ſteiger⸗ 
ten. In kurzer Zeit gingen die Lohne der Heizer 
von 55 auf 85 Mark. Allen billigen Anforde⸗ 
rungen wurde ſeitens der Rheder bereitwilligſt 


— Zur Lozub wegung wird der „Voſſ. 
Ztg.“ geſchrieben: 

Die Folgen des Ausſtandes der Maurer be⸗ 
ginnen ſich jetzt bei den Berliner Töpfern be⸗ 
merkbar zu machen. In einer am Mittwoch im nachgegeben. Als aber die Forderungen ins Un⸗ 
Königſtadt⸗Kaſino ſtattgehabten gut beſuchten gemeſſene ſtiegen, als in Folge ſozialdemokratiſcher 
Verſammlung derſelben wurde mitgetheilt, daß Aufhetzereien der überhaupt noch vorhandene 
von den 3000 in Berlin anſäſſigen Geſellen we kleine Beſtand brauchbarer Arbeiter ſich ver⸗ 
nigſtens der dritte Theil keine Arbeit habe; ein führen ließ, die Arbeit einzuſtellen, als dieſe ſich 
großer Theil ſei ſchon ſeit zwei Wochen vor weigerten, mit den zur Klomplettirung herange⸗ 
Pfingſten arbeitslos. Hierzu komme, daß der zogenen Schwarzen und Gelben gemeinſam zu 
Zuzug fremder Geſellen nach Berlin bedeutend arbeiten, mußte ſeitens der Rhedereien darauf 
ſei, da die Geſellen in 8 größeren Städten, Bedacht genommen werden, den Betrieb gegen 
u. a. in Hamburg, Magdeburg, Dresden und die ſozialdemokratiſchen Umtriebe und Vergewal⸗ 
Müuchen, mit ihren Meiſtern in Streit liegen. tigungen ſicher zu ſtellen, wozu die afrikaniſche 
Bei dieſer Sachlage konnten die Töpfer nicht und oſtaſigtiſche Linie die beſte Gelegenheit fand. 
daran denken, wie früher beſchloſſen, in dieſem Für die Einſtellung der fremdländiſchen Arbeiter 
Jahre ihre Forderungen (Sſtündige Arbeitszeit ſind demnach mehrfache und gute Gründe maß⸗ 
und 6 Mark 50 Pf. Tageslohn) zu ſtellen und gebend geweſen. Erſtens der Mangel an Heizern 
nöthigenfalls durch einen Ausſtand durchzu⸗ und Trimmern an ſich, zweites ſozialdemokra⸗ 
drücken. Dagegen beſchloß die Verſammlung, tiſche Aufwiegelungen, drittens die billigere Ar⸗ 
möglich die Arbeitszeit zu verkürzen, beitskraft der Farbigen. Dieſer letzte Punkt iſt 


machen, der ſich allerdings nicht ſo leicht fand 
nach vielfachen Verſuchen aber doch in die Falle 
ging. Es kam zwiſchen dem ꝛc. Hanne und dem 
Eigenthümer Baumann in Greifenhagen zu einem 
Tanſchgeſchäft, wobei jedoch das Inventar des 5 
Geſchäfts hierſelbſt ausgeſchloſſen wurde. Die 
Verwerthung dieſer Gegenſtände führte zu der N 
Bekauntſchaft mit dem Agenten Kühl und dem 
dritten Angeklagten Gent. Obgleich der Käufer 
Baumann an Gerichtsſtelle als ein gewiegter Bes 
ſchäftsmann für gewiſſe Vorkommniſſe geſchildert 
wurde, war ihm in vielen Stücken Kühl über⸗ 
legen. Baumann wurde mit Redensarten fo bes 
thort, daß er ganz irre wurde und ſchließlich 
Verluſte erlitt. Für dieſes Meiſterſtück in der 
Verbrecherzunft erhält der erſte Angeklagte Hanne 
6 Monate, der ꝛc. Kühl, der augenblicklich eine 
Gefängnißſtrafe verbüßt, eine Zuſatzſtrafe von 5 
Monaten und der Gehülfe des Kühl, Zigavem 
händler Gentz, 1 Monat Gefängniß. F 
Dem Arbeiter Hermann Jung, gegen 
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wärtig in Pölitz, hatle die Frau des Brauerei⸗ | 
. 
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beſitzers Schüler am 7. März d. J. auf fein 


1 * 


erbieten 6 Mark 50 Pf. baares Geld und einen habe, weil eben die Arbeiten noch gar nicht bes|fernem Vetter in Folge einer Eiferſuchtsſcene in Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſcheſtraße Berlin, den 4. Juli 1889. 
leeren Sack übergeben, damit er für geſchäftliche gonnen ſeien. Mehrere Neduer aus dem Bürger⸗ Streit gerathen, welcher in Liebeswuch entbrannt Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie von Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbrieſe. 
wecke einen halben Zentner Malz in einer hie⸗ Kollegium beharrten indeß dabei, der Rath hätte zur Schlägerei ausartete. Hierbei verletzte Dunſe 6 Pf. vro 100 Mark. Deutfge Raul 4% 108508 | Weitfälifh. do, 4% —.— 
figen Handlung beſtelle. Er hat dieſen Auftrag bei Unterzeichnung des Vertrages die Kaution ſeinen Vetter ſo erheblich, daß kurz darauf der 27 TT ̃ ee ee ee ee 
nie ausgeführt, ſondern das Geld verjnbelt und einziehen oder den Vertrag überhaupt nicht voll⸗ Tod eintrat. Börſen Berichte. de. de A 100.20 0 | a 
wird dafür zu einer Gefängnißſtrafe von 14 ziehen müſſen, und die Erörterungen hierüber TI Köln, 4. Juli. Weizen per Juli 19,50, Parr Seas 80 40 e 10 10 DR. ee 108,80 0 
8 „. Beben eren wurden ſo 5 1 75 der „ die Aus den Bädern. per November 18,80. age 1 per Ben 3 — de 1 2 10500509 e 2 >= z 
Eine frühere, hier ſtadtbekaunte Perſönlich⸗ Sitzung verließ und darauf die Verhandlung ver: Teplitz Sche uli. Die le 14,80, per November 15,10. Rüböl per Okto⸗ de. de. nene 81 2 100 68 | Bommerige do. 4% 105, 
keit, der Reſtauzateur Wilhelm Becker aus tagt wurde. Bei der Fortſetzung der Diskuſſion Tage 7555 5 Stadt ber ber 500, pr. Mai 58,80. N Bi br. ge 18,58 | Sennbirte 79. 4% 108.008 
Köslin, wird durch die Anklagebehörde eines Sitt⸗ in der geſtrigen Sitzung wurde nun dem früheren Feſte“, wieder mit Fahnen und Kränzgewinden Paris, 4. Juli. Anfangsbericht e. de. % nalen ne 
lichkeitsverbrechens beſchuldigt. Bei der Zeugen⸗ Antrage: nur ein Bedauern auszudrücken, aus geſchnückt — der hieſige Militär ⸗ Veteranen Mehl ruhig, per Juli 53,10, per Auguft| do. e. 42% 102008 Schlelſche do. 4% 105.00 6 
ng die Oeffentlichkeit ausge⸗ der Mitte des Kollegiums ein anderer Antrag Verein feierte das Feſt ſeines 25jährigen Beſtan⸗ 53,10, per September⸗Dezember 53,30, per No⸗ Kue e „ 106,16 5 
ſchloſſen. r Gerichtshof hält den Angeklagten entgegengeſtellt, in welchem ausgeſprochen wurde, des, und viele Militär⸗Veteranen⸗Verbände aus vember⸗Februar 53,20. — Spiritus matt, de % 1040 © | sancänteite 4% 104 50 g 
des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens für über- daß der Ruch verpflichtet geweſen ſei, nur nach nah und fern waren herbeigeeilt, die dem Jubi⸗ per Juli 41,20, per Auguſt 41,70, per Septem⸗ de ö 
führt und erkennt auf 1½ Jahre Zuchthaus und Beſtellung der Kaution den Vertrag zu voll- läum geweihten Tage in kameradſchaftlicher Ge- ber⸗Dezember 42,70, per Januar -⸗April 43,00. de. % 96,506 ""Aufeipe v. 188 3% 95, 10 G 
2 Jahre Ehrverluſt. ziehen; ein noch weitergehender Antrag eines ſellſchaft heiter zu begehen. Auch die Eifen bah Wetter: ſchön. e PS BR = 
Nachdem bereits vor ca. einer Woche, anderen Mitgliedes verlangte, daß der Rath für nen brachten über die beiden Feier e Fr 8 ber 20 4% 10508 | Stanttstinleibest 30 10,500 
5 e e 5 3 e 5 Wer 8 Dis nen brachten über die beiden Feiertage gar dicte Telegraphiſche Depeſchen. Poſenſche do. 4% 101,70 | Br. Prämt.⸗Anl. 31 3% 171,400 
wie wir bereits mitgetheilt, einer der beiden den Schaden verantwortlich gemacht werde. Die werthe Gäſte, ſo daß der Fremdenverkehr ein ! dose do. 2 101,50 0 | Bager. Bran- Au 4% 148.00 b 


Flüchtlinge aus den G.IMnotwer Zentral Diskuſſion über dieſe Anträge wurde wiederum ſehr f 7 f die ſchone Jena, 4. Juli. Die juriſtiſche Fakultät in Sgeſſſce de. 4% —.— Celn⸗ Mind. Fr. K % 14260 G 
Geſaugn #3 feſtgenommen und zurücktraneportirt eine ſehr lebhafte und erregte, nahm aber ſchließ⸗ d e W ger e 90 dt Milburg sat den Staatssekretär Staatsminiſter e —.— a 97,50 8 
worden iſt, iſt nunmehr auch fein Komplice,! der Ar⸗ lich einen zum Ausgleich führenden Verlauf, in⸗ lichen Winkel des unteren Erzgebirges gelegene v. Bötticher zum Ehrendo tor wegen jener Zt er g 
beiter Otto Scheel in Unterbredow, durch einen dem — nach der Erklärung des als Nathskom⸗ Eichwald, wohin letzten Sonntag der rührige Arden am der Altersder cherung ernannt. Fremde Jonds. 

Gendarmen erwiſcht und der Behörde über- miſſar anweſenden Oberbürgermeifters : er erkenne Kurverein einen. fröhlichen Ausflug veranitaltet Bern, 4. Juli. Der Buadesrath Dr. Droz eee ee eee 
liefert. an, daß nicht richtig verfahren ſei und daß der hatte, zeigte ein ſchönes Bild. Da auch die aus und der belgiſche Gesandte M. Jooris haben age Ani % 96,30 | Bufleoiul.1s113% 1040 * 

Der ſ. Z. am Königsplatz 4 ge- Vertrag nur unter gleichzeitiger Beſtellung der dem Gebrauche unſerer heißen Bodeguellen er⸗ gestern den neuen Handelsvertrag mit Vel. Ban ener 050060 d. de. 18864 min 0 
flohleue Koffer mit Wäſche, Kleidungoſtäcen, Kaution hätte vollzogen werden dürfen — die zielten Heilungen neuerdings die allgemeine Auf⸗ gien welcher an die Stelle des bisherigen datei 5% 970 de. de. 18845%6 102,108 
ſowie einem Sparkaſſenbuch im Betrage von erwähnten beiden Anträge wieder zurückgezogen merkſamkeit zu unſern Bädern hinlenken, iſt es Meiſtbegünuſtigungs⸗Verhältniſſes treten ſoll. unter⸗ e — D 113,00 b, 
400 Mark iſt Dienſtag von der Polizei in Bre⸗ wurden und dann der urſprüngliche Autrag, erklärlich, daß unſer Kurort heuer beſtäudig eine zeichnet. „ do. de. 8% 1300 P de. (4M rien) 1878 5% 94.20 f 
dow bei einem Neſtaurateur mit Beſchlag belegt. welcher nur ein Bedauern ausdrückt, zur Au- bemerkenswerth großere Anzahl, nämlich gegen Nom, 4. i. Nach „Capitale“ iſt dem r N 
Im Koffer befanden ſich ſämmtliche Gegenſtäude, nahme gelangte. — Der folgende Gegenſtand der 400 Kurgäſte mehr als um dieſelbe Zeit im vor⸗ frauzöſiſchen Botſchafter am Quirinal der | onen. wol... 9450 b do. Badener nene 4 3% 96,10 G 
mit Ausnahme eines Shawltuches, das verloren Verhandlung leuaf das im Ban begriſſene angegangenen Jahre aufzuweiſen ſo glücklich iſt. nachgeſuchte Urlaub von ſeiner Regierung ver⸗ 20. e ae 
gegangen iſt. Dem Diebe war man geſtern nahe Schlachthaus, welches > von der Stadt, Ion] ————— . —— weigert worden, weil die Situation mit Bezug | heiter, Siena, 72,75 beh. de. do. hene 5% 84,10 b 
auf den Ferſen und iſt er jetzt wohl ſchon feſt⸗ la 55 2 e b ben 5 . Vermiſchte Nachrichten. r Enutſchlüſſe des Papſtes eine zu 

nommen. 5 der Stadt, errichtet wird. Für. u hierüber mi 4. 5 . Sir 4 BER n 5 . er { 

2 — Dem Privatdozenten in der juriſtiſchen der Schlächter⸗Junung abzuſchließenden Vertrag Amerika „ London, 4. Juli. Der porlugieſiſche Mi- 
Fakultät der Univerſität Greifowald, vandgerichts⸗ war durch die von dem Rathe und dem Bürger⸗ eutgleiſte am Dienſta g früh, wie das W nifter de Aeußere bezeichnet alle Angaben der 
Rath Dr. Rudolf Medem, iſt das Prädikat Kollegium gefaßten Beſchlüſſe feſtgeſetzt worden, 97 a „. E. Delagoabahn⸗ G. ſelſchaft als unwahr und 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 

Cutin-Lübeck 4% 46,30 b Dux⸗Bodenbach 4% 208,25 5 
Grenkf. Güterb. 4% 109,75 | Gal. Carl⸗Lud. 4% 86,50 bo 
Lüdeck⸗Büchen 4% 190,50 b Gotthardbahn 4% 155.50 G 
Mainz⸗dwigd 4% 126,205 It. Mittelm.⸗B. 4% 122% 8 
Marb.⸗Mlevla 4% 686,10 0 Kursk⸗Kiew. 5 
Meckl. Fr.⸗Jranz. 4% 166,50 b Moskau⸗Breſt 39 69,0 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 98,25 b 

Staats⸗Vahn 4% 101,506 | do. Nordwo. 59% —.— 
Oſipr. Südbahn 4% 101,006 | do, Lit. B. Cloth. 4% 92.20 6 
Saalbahn 4% 50,10 be] Südöſt. (Lomb.) 4% 52.50 8 
Stargard⸗Poſen 42 105, 25] Warſchau⸗Ter. 5% —— 
Amſterd.⸗Rottd. 4% —.— do. Wien 4% 207,30 68 
Valtiige Cif. 3% 63,00 G 


Deſt. 250 Fl 18544% —.— Ungariſche Gold⸗ 
do. Ered. 100 1858 4% 319,00 6 4% 86,60 8 

& 2 „Bl.“ me in mit Paſſagier i ſetzter 5 f arataft Ber 

„P ofeſſor“ beigelegt worden. daß das Schlachthaus ſpäteſtens am 1. April ke De beharrt dabei, daß die portugieſiſche Regierung 


do, 1860er vooſe 5% 123,25 b Unsarikgeapiere 
do. 1864ervooſe — 307,158 Rente 5% 81,90 b 
Num. St.⸗A. 06,6% 107,40 b 
— NMeſerviſten, welche in Folge dringender 1889 in Betrieb zu nehmen ſei, ſowie, daß im unaufhörlich niederſteömenden Regen we ie die Geſellſchaft ſtets unterſtüczt habe. Selbſt der 
Veraulaſſungen genötigt ind, bie Befreiung von Dale 3er e bie en Be an pen cht En bare die Schienen e ee 3 3 EN ie 
den Uebungen bei den Militär Behörden zu er. jede ie — 85 8 Dt das Recht lockert worden. Bei einer Kurve ſprang die Lo⸗ richtete heimliche Abmachung zune en Porto 
bitten, werden darauf hingewieſen, daß ſolche zu zah en ha 05 oder auch der Hart da ech komotive aus dem Geleiſe, ſtürzte über den richtete, hen 1 3 er . a 
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wenig wie jetzt die Kaution habe beſtellen können — Geſtern wurde der Knecht Dunſe aus Kath⸗ — y 2 ⸗ leicht, 3 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 77 8 iſch. 
und da die Stadt einen wirklichen Verluſt nicht kow gefänglich eingezogen. Derſelbe war mit 9 = eh a ehe ge 12 A En 


Ducaten per Stuck 9,75 
Son vereigns 20,41 
20 Francs per Stück 16,295 b 
Dollars 4,18 


Engl. Banknoten 20,145 & 

Franz. Banknoten 81,906 . 
0 „Banknoten 171,966 
uff. Noten 100 206,50 


= 
* NZ RP fi 12 
„ — A ET tn 


Srma. 


Erzählung von L. Bayerlein. 


9 


Jetzt wurde es Irma klar, daß ihr das Schloß ſchuell auf, um nach der Uhr zu ſehen, fürchtend, Knabe auf feinem Haupte trug. Eine reizende, 
bei ihrer Ankunft wie ausgeſtorben erſchienenſſie habe ſich verſchlafen. 


war. Die Geſellſchaftsräume lagen 


hinaus, alle Dienerſchäft war dork beſchäftigt Niemand. 


oder befand ſich wenigſtens in der Nähe dieſer 
Be und nur 5 war es möglich geweſen, 
aß Niemand den Wagen hatte kommen hören. 
Mit Hilfe Mariaunens waren Irmas Sachen 
Bald geordnet. Das Mädchen entfernte ſich und 
kehrte bald darauf mit einer Tablette voll Speiſen 
urück, die ſie mit dem Bemerken auf den Tiſch 
ſetze, die Gräfin habe es ſo befohlen, weil 
Fräulein Normann müde ſein und wohl nicht 
Luſt haben würde, heute noch bei Tiſch zu 
erſcheinen. h 

Irma kam dieſe Anordnung ſehr erwüuſcht; 
ſie war wirklich müde und gedachte ſich früh zu 
Bett zu legen. Doch als Marianne gegangen 
war, trat ſie noch einmal ans Fenſter, um hin⸗ 
auszuſchauen. 

Im Waſſer unter ihr ſpiegelten ſich die hell⸗ 
erleuchteten Fenſter des Parterres und in die 
laue Maienluft hinaus erklang fröhliches Lachen 
und Gläſerklingen. * 

Vor Irmas Augen trat wieder die ritterliche 
Geſtalt des jungen Grafen mit dem ſchönen, 
intereſſanten Kopfe. Er allein war ihr freundlich 
und artig begegnet und hatte ſie aus ihrer pein⸗ 
lichen Lage unten vor dem Schloßportal befreit, 
dadurch fühlte ſie ſich ihm dankbar verpflichtet. 
Und Dankbarkeit war es wohl auch, weshalb 
zuch noch während des Auskleidens ihre Gedanken 
bei dem jungen Grafen weilten und weshalb 
der Ausdruck ſeiner dunklen Augen ſie noch im 
Schlafe beſchäftigte, bis ſich endlich Alles in 
weiter Ferne verlor und die regelmäßigen Athem⸗ 


den tiefen, traumloſen Schlaf der Jugend über⸗ 
gegangen war. 


dener Mineral ⸗ 
theken. Preis 85 Pfg. 


Für die Neberfchweramten in Pennſylvanien 
gingen ein; J. K. 3 . Frau Kölpin 1 % Uecker 
3 Ab Weitere Gaben nimmt gerne entgegen 

Die Expedition. 


Sifs-Komiter für die Opfer d:r 
Waſſersnoth in Pensfploanien, 


usgeſammt // 91,665,76. 


ſtellvertretender Vorſitzender des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes. 


Bekanntmachung. 


— 


11½ uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, an⸗ 
geſetzt. Die Verkaufsbedingungen, ſowie der Lageplan 
können in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen 
werden. 

Stettin, den 28. Juni 1889. 


Die Reiche kommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Stettin, den 26. Juni 1889. 


Bekanntmachun 


Nr. 11 frei geworden. g 
Alleinstehende. hülfsbedürftige Perſonen, welche dies 
Beneftz Item wů wollen ihre Bewer⸗ 
bungen bis zum 12. Juli d. J. einſchließlich ſchriftlich 
N tigt zur Aufnahme in das 
Johaumiskloſter find nur ſolche Perſonen, welche ent⸗ 
weder das Bürgerrecht nach der Städteordnung von 
1808 beſitzen oder 10 Jahre lang Gemeinde ⸗Steuern 
gezahlt haben, beziehungswelſe Wittwen und Kinder 
ſolcher Perſonen. 


Der Magiſtrat. 
Johannis-⸗Kloſter⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die zum Bau des Schlachthauſes erforderlichen 
N Stuck Roſtpfähle ſollen in Submiſſion vergeben 
werden. 

Die Bedingungen ſind im Stadtbaubureau * 
daſelbſt Offerteuformulare in Empfang zu nehmen, 
welche ausgefüllt bis Freitag, den 12. uli er., Vor⸗ 

‚mittags 10 Uhr, im Stadtbaubureau einzureichen find, 

Stettin, den 1. Juli 1889. 


Der Magiſtrat, Bau⸗Deputatlon. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 
1889.90 zu tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligatlonen 
worbenelſes Greifswald ſind folgende Nummern gezogen 


1. und 2. Emiſſion. 
29, 33, 46, 48, 49, 93, 98, 192, 224, 
B. Nr zei je 600 Mark. 


* 


Lit. 1 Nr 
Lit, 


= 


7 zn iſſton 
it. A. Nr. 1 miſſion. 
x 9 1 mit je 600 Mark. 
„ B. Nr. 24 ri Eaton 
it. A. Nr. 30, 40 mit ION. 
it. B. Ar. 278 mit öde Mart 
it. D. Nr. 18 mit 150 Mark. 
4 Eriffion. 
it. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit; 
= B. Nr. 24 mit 500 Mut je 1000 Mark. 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ac: 
kündigt werden, den Kapitalbetrag uc alan vor 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupous der ſpäteren Fälligleits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 
„Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen find noch nicht eingegangen. 
x 2 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 170, 185, 314 mit je 600 Mark. 
‘ 3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark. 
. 5. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 


Lit. B. Nr. 12 mit 500 Mark. 
Bie = 22 2 Ben Mark. 

e Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt 
aufgefordert. 

Greifswald, den 6. Juni 1889. 


Der Landrath. 
Graf Behr. 


. hlafen. Doch es war kaum dichte Fliederlaube, die über und über mit] „O bitte,“ entgegnete Irma, immer noch den blickend. „So Ihlimm habe ich es mir nicht 
hinten ſechs Uhr und im Schloſſe regte ſich noch Blütheutrauben bedeckt war, zog das junge] Hund ſtreichelnd und ſetzte lächelnd hinzu: „Iſt] gedacht.“ E 


züge Irmas andeuteten, daß ihr Schlummer in 


Cbenſo angenehm im Geſchmack wie uuexreicht in 
ihrer Wirkung empfehlen ſich An Achte So⸗ 
en als das vorzüglichſte 


dener Mineral Paten als Das eee 
Quelleuprodult der Gegenwart, Depot in allen Apo⸗ 


Jahreseinnahme „A 6,600,000; Garantiemittel % 20,000,000; Invalidenfonds „A 129,000; Dioidendeufonds 


In Folge unſeres Aufrufs ſind ferner bei unſerem 
Schatzmeiſter Dr. Siemens (Depoſiten⸗Kaſſe der Deut⸗ 
ſchen Bank, Mauerſtr 29) eingegangen: , 56, 701,11. 

ierzu Betrag der erſten Sammlung % 34,964,65, 


Um fernere Beiträge bittet das Unterſtützungskomitee. 
Berlin, 1. Juli 1889. 5 4 
Ad. Erentzel, 
Geheimer Kommerzienratt, 3 


Präſident des Aelteſten⸗Kollegiums der Kaufmannſchaft, 


Zum öffentlichen Verkauf der im Bauviertel VII. 
der Neuſtadt an der Friedrichſtraſße belegenen 


Parzelle 10 von 926 du Größe, wird ein Ter⸗ 
min auf Montag, den 15. Zuli d. J., Vormittags 


Im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter iſt die Stube II 5 


* 


d 3. 1Lichtungen erhoben ſich weiße Statuen, umgeben welcher ſich friedlich zu ihren Füßen nieder⸗] „Sie haben ſich leider nicht getäuſcht.“ verſetzte 
Die helle Morgenſonne ſchien in das Zimmer, von künſtlich verſchlungenen Blumenbeeten; hierf gelegt hatte. Ditemar ernſt; „ich fürchte, daß Sie von der 
als Irma von ihrem Schlafe erwachte. Sie und da ergoſſen ſich aus den Rachen ſteinerner „Wenn Sie Hektor fo ſchuell vergeben können, Gräfin, meiner Stiefmutter, viel zu leiden ) en 
rieb ſich die Augen und mußte ſich einen Moment Thierköpfe ſilberhelle Ströme von Waſſer in einſſo hoffe ich gleichfalls Ihre Verzeihung zu er- werden und ich habe Sie ſchon bedauert, ehe Sie 
beſinnen, wo fie ſich befand, dann ſprang ſie Marmorbaſſin oder in die Schale, die ein kleiner langen für den heftigen Schreck, deſſen indirekte herkamen.“ IE 

Urſache ich geweſen bin.“ „Mein Gott!“ erſchreckt auf⸗ 


rief Irma 


Hektor immer ein fo treuer Wächter feines| Ottomar thaten feine Worte leid. 5 
Herrn?“ „Laſſen Sie ſich durch mich nicht entmuthigen,“ 

„Er iſt ein treuer Burſche; aber leider fehlt ſagte er; „nach meinen eigenen Erfahrungen 
ihm jeder Geſchmack und Schönheitsſinn, denn] glaube ich, thun Sie am beiten, wenn Sie der 
er fällt einen alten Bettler ebenſo wüthend an, Gräfin von Anfang an mit Stelz und Selbſt⸗ 
als eine ſchöne junge Dame, wie er es eben bewußtſein entgegentreten, Nachgiebigkeit ge den 
wieder auf eine traurige Art bewieſen hat.“ ihre ungerechten Anſprüche würde ſie dieselben 

Irma lachte. nur ſtets erhöhen laſſen.“ 

„Doch wollen Sie nicht Platz nehmen, gnädiges] Irma mußte lächeln trotz ihres Kummers. 
Fräulein?“ fuhr Ottomar mit einladender Gef „Ach,“ rief fie, „Sie wollen mir wie Hermann 
berde gegen eine Bank fort, die in der Laube der Dorothea den Charakter Jyrer Eltern ſchil⸗ 
angebracht war. dern, bevor ich wein ſchweres Amt antrete.“ 

„Wie haben Sie die erſte Nacht unter unſerm „Ja, das will ich,“ rief auch er lachend, 
Dach geruht? Sie baben ſich doch auch den „denn,“ ſetzte er wieder eruſt hinzu, „ich glaube, 
Traum gemerkt, den Sie gehabt?“ daß es Ihnen zum Nutzen ſein kann. Doch ſo 

Das junge Mädchen errothete. viel ich mich eri nere, ſaßen die beiden Vorbilder 
ſich, welches Traumbild fie im Schlafe beſchäftigtzzunſerer deutſchen Jugend bei ihrem Geſpräch 
das konnte ſie ihm unmöglich mittheilen. über Vater und Mutter unter dem großen Birn⸗ 

„Leider babe ich dieſe Nacht gar keinen be baum an der Grenzſcheide von Hermanns Beſitz 
ſtimmten Traum gehabt,“ antwortete fie daherf und fo bitte ich auch Sie, gnädiges Fräulein, ſich 
ausweichend; „es geht einem gewöhnlich in einem ſerſt niederzulaſſen.“ E n 
ſolchen Falle fo, woran bei mir wohl auch die Irma ſchwankte. Sie war zuerſt Willens 
Ermüdung von der Reiſe die Schuld gehabt geweſen, die Laube gleich wieder zu verlaſſen; 
haben mag.“ aber das natürliche, offene und doch ſo höfliche 

„Und doch find Sie fo früh ſchon wieder Weſen des jungen Grafen floßte ihr Vertrauen 
auf?“ ein; ſie mochte ihn nicht verletzen, indem ſie auch 

„Ich“ fürchtete ſchon, die Zeit verſchlafen zu jetzt noch nicht feiner Einladung zum Sitzen 
haben; mich trieb die Unruhe, was mir der nachkam. So ließ fie ſich auf die Bank nieder, 
kommende Tag bringen würde, auf,“ gab Irma] während er an ihrer Seite Platz nahm. g 
zur Antwort, während ein düſterer Schatten über] Sein Auge glitt bewundernd über ihre ſchmieg⸗ 
ihr liebliches, blaſſes Autlitz flog. ſame Geſtalt und hing gebannt an dem feinen 

Oltomar bemerkte ihre verfinſterte Miene. Profil ihres Geſichtes. Sie hielt den Bick 

„Sie verſprechen ſich nichts Gutes?“ fragteſ ſinnend auf den Boden geheftet und ihre lon gen, 
er, mitleidig auf das zarte, ſchöne Weſen an] dunklen Wimpern lagen wie ein ſchwarzer Schleier 


Mädchen fchen von weitem au; ſie mußte im 
Innern ein köſtlich verſtecktes Plätzchen bergen. 
Irma ſchritt darauf zu; doch als fie kaum noch 
zwei Schritte davon entfernt war, glaubte ſie das 
leiſe Kuürren eines Hundes zu vernehmen. Sie 
blieb ſtehen und lauſchte; nichts regte ſich. 

Sie mußte ſich vorhin getäuſcht haben, von 
neuem ſetzte ſie ihren Weg fort und bog im 
nächſten Augenblick in den Eingang der Laube. 
Da erhob ſich blitzſchnell ein ſchwarzes Ungethüm 
vom Boden, ein paar große Tatzen legten ſich 
auf ihre Schultern und ein paar glühende 
Augen funlelten ihr entgegen. 

„Hektor hierher,“ erſcholl in dieſem Augenblicke 
eine laute Stimme, der man noch den Schreck 
des Rufenden anhörte. 

Der Hund ließ ſofort Irma los und kroch 
wedelnd zu ſeinem Herrn, welcher züruend ſeine 
Reitpeitſche gegen ihn erhob. i 

Irmas Lippen war beim erſten Schreck ein 
leiſer Schrei entflohen; dann preßte fie auf⸗ 
athmend die Hand aufs Herz, um dem nuge⸗ 
ſtümen Klopfen deſſelben zu wehren; als ſie aber 
ſah, wie Ottomar die Peitſche erhob, um den 
Hund zu züchtigen, da trat ſie ſchnell näher 
und bat, die Augen bittend zu dem jungen Grafen 
auſſchlagend: 

„Nicht doch, Herr Graf, der Hund hat ja nur 
ſeine Schuldigkeit gethan, dafür dürſen Sie ihn 
nicht ſchlagen.“ 

Ottomar ſchien auf einmal gar nicht mehr zu 


Das junge Mädchen kleidete ſich an und öffuete 
daun das Fenſter. Eine erqulckende Morgenluft 
wehte ihr entgegen und lockte ſie ins Freie 
hinaus. Da noch alles im Schloſſe zu ſchlafen 
ſchien, beſchloß ſie einen Spaziergang zu unter⸗ 
nehmen, um ſich mit ihrer Umgebung vertraut 
zu machen. Leiſe öffnete ſie die Thür und 
ſchlüpfte behutſam die Treppe hinunter. Wider 
Erwarten fand fie die Hausthür geöffnet; es 
mußte alſo doch ſchon Jemand vor ihr das Schloß 
verlaſſen haben. Auch draußen im Garten und 
Park regte ſich noch nichts; ſelbſt die Vögel 
zwitſcherten nur leiſe in dem Gebüſch, als 
wollten ſie die Bewohner des Schloſſes nicht in 
ihrer Morgenruhe ſtören. 

Irma fühlte ſich geſtärkt und erquickt; ſie 
alhmete in vollen Zügen die friſche, reine Luft 
ein. Der düſtere Ernſt ſchwand in der lachenden, 
thaufriſchen Umgebung aus ihren Zügen und ein 
inniges Entzücken über die ſchöne Gotteswelt 
malte ſich darin. 

Das junge Mädchen umſchritt zuerſt das 
Schloß, ſchaute von den Ufern des Seees aus zu 
ihren Fenſtern auf und lockte die ſchönen Schwäne 
aus dem Waſſer zu ſich heran. Von dem See 
aus ſchritt Irma über den Raſenplan tiefer in 
den Park hinein, wo ſie der Schatten alter, 
hoher Bäume aufnahm. 

Geſchmackvolle Anlagen vereinigten ſich mit e ! 
der ſorgfältigſten Pflege und Erhaltung des] wiſſen, wesvalb er feine Hand mit der Gerte 
Parkes, um denſelben zu einem wahrhaft be⸗ erhoben; wie geſtern wurzelten, als wären fie 

anbernden Aufenthalt zu machen. Unter den von einem unſichtbaren Magnet gebaunt, ſeine ſer, 1 \ { } 
ſchattigen Baumgruppen oder in lauſchigen, ver⸗ Augen in deuen Irmas, bis dieſe verwirrt den ſſeiner Seite blickend. - auf ihren Wangen. 
ſteckten Winkeln ſtauden zierliche Bänke und Blick zur Seite wandte und mit der Hand lieb⸗] „Nach dem geſtrigen Empfang zu urtheilen, Gortfegung folgt. 
N 


Tiſche, zum Ausruhen einladend. In kleinen koſend über das glänzende Fell des Hundes ſirich, nein,“ ſagte Irma oſſen. 
2 22 
a 


. ... Deutſche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs Anſtalt 
in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
herühmteheluse, nikatisch-anlinische Boitdamyfer „Titania“, Kant. Ziemke. 


in Hannover, 
Thermen (295—3% R.). GCurgebraueb| Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nacm. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 

Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 
ununterbrochen während des ganzen Von Kopenhagen Montag und Donnerſtag 2 Nahm. 
Jahres. I. Kajüte % 18. II. Kajüte % 10,50, Deck #6. 


Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
Herverragend durch seine unüber] Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Villets 


von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 
ſichert 21,600 Knaben mit % 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale % 112,000,000; 

trotene Wirkung gegen Gleht, Rheu- (4 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord dei 
matlamus, Lähmungen, Neuralgien. Titania“ erhältlich. 


und andere Nervenkrankhei:en: von Rud. Christ. Erthel. 


slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten| 5, m „ 
5 2 Einſetzen künſtlicher Z ihne, 


E. e und Riehsunden, 
toe hreüiel N i p 1 - 
ar er er 5 u. Zahn von 3 % an, werden unter Garantie des Gut⸗ 
. ſitzeus angefertigt, Plombiren, Zahnſchmersbeſeitigen, 
Alle Auskünfte ertheilen und Wol- ſolvie ſchuierzloſe Zahuoperationen zu billigen Preifen. 
r | a a 
erinspektieorat in Te 2, für alinke, Mönchenbrückſtr. 4 3 
En das Bürgermeister 2 im . 3 
chönau. 


—  Zfale am Harz. 


Hotel Huberiushad. 


JJ. Durch umfaſſendſte Um⸗ und Neubauten bedeutend 
vergrößert. Herrliche Lage am Walde und den 
Promenaden. Logis It. Tarif von 1,59 A an 


1 
Sie erinnerte 


* 


| 


1 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Dr. Prondel 
(Stargard). — Herrn P. Schönberg (Greifswald). — 
Herrn Bethmann (Mölln⸗Medow). 

Verlobungen: Frl. Katharina Sandmann mit 
Herrn Ch de Bourdeaux (Schwedt a O.) — Frl. 
Henny Bade mit Herrn Franz Schultz (Bleetz Schwerin). 
— Frl. Minna Ewert mit Herrn Herrmann Wenzel 
Breege). 4 

Sterbefälle: Herr Friedrich Koch (Stralſund. — 
Herr Carl Schultz (Paſcwalk). — Frl. Ya Bruß 
Gammin). 


Stettin Kopenhagen. 


‚A: 628,000. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


Alena Page Ve grund Vini 
Fra erh i Gegründet 1825. Stuttgart. WR 


Juristische Person. — 
Startsoherrufsicht. 
Brilialdirektion: Antınlistr. 84. Generaldirektion: Uhlandstr. 5. 
8 2 Zu 222 je 
Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 
„Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 
daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder 
daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 
in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 


beſitzer durch richterliche Entiheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte Mi 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 7 


Saftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deulſchen Verfiherungs-Vereins in Stuttgart. 


2 Bike Verſicherung wird au den nr — ent angelegentlichſt e 
e iſt mit kaum neunenswerthen n verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro f Table d’hö 

n 3 . 5 0 \ öte 1 Uhr 2,00 Mk., um 5 Uhr 
A 1000 des Miethserträgniſſes nur % 1—2 beträgt. 3,00 Mk. Proſpekte gratis und franko. 


Ey 


Ecke Bollwerk. 


Leihhaus-Auktiorn 

im Auftionslofal der Gericht 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 9. Zuli, 


ai 
Bar! 


* 


obigen Gates. 75 E $00:08300.300060 008006 0:4 05085 
zer Am 1. Jannar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!1ůÿœÄ K h 
Proſpekte und n werden ſowohl bon der Direltion als ſämmt⸗ Open agen. 7 
lichen * zum gerne 9 1 AN gegeben. 0 8 
Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet B 5 (Privat⸗ 
Leopold's Hotel Sate. 
Vertreter in Stettin: r, Elifabethitrafe 70. Hovedvagtsgade 6 (Rougens Nnturo). 
— IE — ETETEOFEESE Zum u. Salons, mit od. ohne Penfion. Reſtaurat. 2 
u la carte, Sehr mäß. Preiſe. Deutſche Bedien. 8 
O 1 © 1 C N) II II 7 Beſitzer: E. A. Leopold. 8 
II Neh Nr. 3. C 9 21060099 9295080925 000:6 0192038 
Jaun F. 3, Copenhagen. 3 
Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Deutſch rc e ak 
et Fe TE NE SR ME —— FFC 80 Erne 89 — = 
‘ eſte Informatien ertheilt unter 3. D. 
Bad Schamdau a d. Eibe, Expedition der „Nord. Allg. Zeitung“, 
Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 1 
Irisch-röm.- und Kaltuaes Elektr: und pneumat. Behandlung. n EEE 
altwasserheilanstalt. U | h 0 f ＋ 
as ansta bücher Feamten-Vereln. 
Bewührter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit wöchentlicher Gül- . 
tigkeit. — Prospekte gratis durch die 
Städtische Badeverwaltung. Stada Gustav Beranter, Vorsitzender. Das diesjährige Sommervergnügen 
Thüringen. 8 10 8 1 findet am Sonntag, den 7. Juli er., 
90 di a zungen. Frequenz 1888: 1828. in Meſſenthin ſtatt. Abfahrt Morgens 
Geöffnet von Mitte Mai bis Ende September. Wegen seiner kräftigen Sool- und Moorbäder und seiner präz. 8 Uhr vom Dampfſchiffs bollwerk. 
Beamten-Orchester-Verei 
Men-Orchester-Ferein. 


Meereshöhe 258 m. 
Werrabahns tation. 


2 — 17 
Soll Sachbeſchädigung mitverfihert werden, fo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des Vermitta⸗s 10 Hr, 
serfteigere ich im Auſtrage der Pfand» 
leiher Gebrüder Solnis bier ver- 
fallene Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ und 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. Silberſachen, Kleidungsstücken, Wilde a 
Günftigfte Lage mitten in d. Stadt. Komf. einger. 4 f. wi, gegen Barzahlung. F 
0 * 1 . Stadt. - einger. 2 2 
Kosbcke, Gerichtsvollzeßer. 
Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettius, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
5 . von 
und engliſch wird geſprochen. S. J. NRöli Doktor rde A. Fleiss Lichenkommiſſar 
0 * Der. i ® 5 E 
empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. ſichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 Ak an. NB. Sänuntlihe Särge find aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 
Eisenquelle, Molken. Alle Mineralwasser in natürlicher Temperatur. Mefyr. — - Drerdisungs- Inſtitut und 
a 2 2 
(Zweigverein Stettin I.) Farg- Magazin 
von 
Bernhard Mundt, 
= i ze 7. 2 
Inhalationen von feinst zerstäubter 5, 18 und 27 % (gesüttigter) Soole in der vorzüglich eingerichteten Reichhaltige mapu erfimatvoffer Card 
ftattungen, Großes Lager von Metall: und Steinfärgen, 
eichenen und fichtenen Planken⸗, ganz gekehtten und 


und durch zwei Säle erweiterten Inhalationshalle indicirt bei Serophulose, Blutarmuth, Rheumatismus 
und Frauenkrankheiter und ganz besonders bei Mals- und Bungenleiden. Günstige Ge- 


sundheitsverhältnisse. Mocha K Wage . Reiz Lag i 1 S3 A Ah d 
haus neu eingerichtet, (Pächter M. Fischer), AD Berlin Saiscnbillets mt sechonüch. Daner Proc], GG, ben 5. d. M. Nachmittags: Familien⸗ 6 ene be 4 
spekte gratis. Badıarzt: Geh. Med.-Math Dr. Wagner. Nüheres durch die Bade- Samnıeneunft im Vereinslotale. Beſprechung 2c. Ausführung aller vorkommenden Veiorgungen. Trauer⸗ 
Direktion. Der Vorſtand. dckorationen jeder Art. 2 
Irkislite der Carte „ID Cabak-Fabrik Verein Deutſcher Kaufleute Sr Bernhard Mundt W 
von Gier & aberland, Potsdam. (German Mercantile Society) 


Vom 1. Juli er. Fabrik im eigenen Haufe, Feruſprech 
Anſchluß in Vorbereitung. 


Elysium- Theater. 


Freitag, den 5. Juli: | 7 
Vorletztes Gaſtſpiel des Herrn Cark Waldo W. 


London, Devouſhire Chambers Vifhopsgate 
Str. E. C 


Havans 


vermittelt ſeinen Mitgliedern Stellungen koſtenfrei und 


bietet denſelben zahlreiche Vorthelle, als ermäßigte 
Ueberfahrt von Hamburg und vice versa, Wohnungs⸗ 
vermittelung 2c: 


— — — ͤ ꝓ－4ä—'- —— 


Vista de la Granada EE 
Vista de la Havana 
Oscar 


5 2 
a 

Flor de Morales 28 
E! Morro, Havana-Mischung 


rüft 

F ah Pig 
Ze 

& | mitteitcäfg 


ara franz 


Manila I = * 
bn en Oukel Braſig 
9 Mischen el 92 Bräſig — — — — — Herr C. Waldow a. G. 


Sonnabend, den 6. Juli: us 
Ber ztes Gaſtſpiel und Beneſiz des Herrn 
Carl Waldow. 


Onkel Bräſig. 


In Vorbereitung: 


Die wilde Katze. 


7 Verein 
ehem. Kameraden 
des Garde-Korps 


Sonnabend, den 6., Abends 8 Uhr, Verſammlung 
beim Kameraden Foshagen. 
„Beſchlußfaſſung über das dies⸗ 
Tagesordnung: jährige Sommerbergnügen. 
Die Kameraden werden gebeten, recht zahlreich zu 
erſcheinen. 


8 


Sass SSSGASSSSSSS8 888888 


A ... 
Pe 1885er Ha’ "Fiandarbeit . 
Unsortirte Havana, 188507 Havana, 4 
Estio, Lara Cuba * 

La Castidad 


... 
zn 
ss 


8 


KES S Sas BSS S- 8g 


* 


Doppelgaſtſpiel des Herrn A. Bozenherd un 


>. 
* * 2 * 


e Sanden, ade, Bet 6 Mr. 52, 53, 55 mit Manilas Stetiner Krieger-Verein, des Frl. M. Albrecht. > 
a ehez Can yu Dasldlen, det 00 1 Sountag, den 7. d. M., Nachmittags 4 UN 5 
; 5 l. ountag, den 7. d. M., Nachmittag r, im E N Th t 3 
ken ee en sen e n gerichtet, use Feigl mit mg Deutſchen Garten: E Se 2 EA er. 3 + 
en Untofen be af in die Hände der Ronfumenten gel Le zu laſſen, und vermeiden W 4 
rg PPC anferen inge ng » En. Direktion Emil Schirmer. 2 
ute kommen laſſen zu lnnen, waß ca. 15 bis 80 Bart pro Mille, je nach der Se = Aufnahme neuer Kameraden daſelbſt. Wegen wich⸗ Freitag, den 5. Juli 1889. 2 # 
gegen den Ladenpreis austrägt. Dis ggg Preizwürdigkelt unferer ier J tiger Beſprechung werden die Kameraden erſucht, recht Zum 21. Male: 2 
77FFFCCFFFbFFTTTTTTTTbT0TG0TbTbTbTTbb zahlreich zu erſcheinen. Der Mikado. = 
e Der Vorstand. . Der - 
Bo era an, wenn Kae e Br SE e e der Täglich Vergnügungsfahrt nach Meſſen Großes Garten-Konze ll. 3 
Fido een e, RS, thin 27, Uhr Nachmittags, Rückfahrt Sontabeld: Zum 4. Male. 2 
100 & ID hc de 0 Diane See de. 8 Uhr Abends. L ˖ t ER 
E Oskar Henckel. eute von heute. r 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


New york. Baltimore. 
Süd-Amerika. Australien. 
Ostasien. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Jean Fränkel 


Bank- Geschäft 
Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conte „ Telephon No. 60 
vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
cou'antesten Bedingungen. 

Kostenfreie Controlle verloosbare Efiecten, 

Kostenfreie Coupons-Einlösung. 


Biltigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 


| Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresume, sowie meine in 9. Aufl. erschienene 
Broschüre: „Capitalsanlageu.Speculation mit besondererBerücksichtigung der Zeit- 


u. Prüimiengeschäfte“ (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico)versendegratisu.franco. $ 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Vallenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartlen. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elek⸗ 
trizität und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Gutes Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


Bade⸗Aerzte: 
Dr. Weil und Dr. Wallstab. 
. Proſpekt und nähere Auskunft durch die 
Be Bade⸗Verwaltung. 


"Stat. Nenndorf. 
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Freren 


v 


3: 
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tees erer ene 


Wa ee, Bad Nenndorf. ret ur 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. — Saison: 1. Mal bis Ende September 
5 Wohnungen gut und pr iswerth in den 6 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus ete.) Staat- 
ich normirte Preise. Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch: Bahnhof Haste. — Vorbestellung 
von Wohnungen erbeten. 
Königl. Kommissionsrath E. A. Munzel, Pächter der Königlichen Logirhäuser. 


Friedrichs Heilguelle Gnesen, Penn. 
Er. Trledrichs-Hel que b, WESEN, Posen. 

'® 1886 entdeckt, entquillt 40, M warm aus der Erde. 
Nach Aualyſe des Dr. Jeſerich⸗Berlin: e 

Be ae Su be mit bedeutendem Gehalt an kohlenſauren Alkalien, insbeſondere au ſalpeter⸗ 
nz ſaurem Kali, an Kochfalz und Gifenoryd; ſie nähert ſich ſomit am meiſten den Karlsbader 
3 und Franzensbader Brunnen. 

83 Wirkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Magen⸗ und Darmleiden, Leberſtockun⸗ 
E gen, Hämorrhoiden und Blaſenleiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei 
. * Skropheln, eingewurzelten Katarrhen der Naſe, des Rachens, des Kkehlkopfs, der Bronchien, der 
ur... Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. > Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma catarrhale et bron- 
51 . ehiale fo wie als Diureticum (nach Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Polen), bei Nieren⸗ und 
* 2 Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. von Nußbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkatarrh 
a amd chron. Obftirpation (nach Dr. Guttmann, Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Moabit: 


Berlin), bei Magen⸗ und Darmleiden, Störungen der Zirkulation in den Unterleibsorganen, bei 
E chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute (Naſe, Rachen, Bronchien, Blaſe, 9 Prof. Dr. Litten), 
. bei den verſchiedenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober: 
En; Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzenbad eine Beſſerung 
. reſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinialrath Prof. Dr. Seugtor ꝛc. e. 

Inu Gneſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend, gute Hotels, 

ſowie Privatwohnungen in Auswahl, Aerzte und Apotheken. rt 

„Der Verſandt der Friebrichs = Heilqnelle erfolgt in ½ Liter⸗Flaſchen a 40 „ pro Flaſche durch den 
Befitzer der Quelle P. Flatow in Gueſen, welcher zu jeder Auskunft gern bereit iſt. 


Original⸗Naubthierfallen 


— ür ſämmtliches Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Naubthierialtenfabrit von 


I 


Namn 


Dres, * 


Ser Illuſtrirter Preiskourant franko und gratis. — Prämiirt in faſt allen Ausſtellungen Europas. WR 


Grosser Ausverkauf! 


Anderweitiger Unternehmung 
wegen stelle ich mein auf das Reichhaltigste 


assortirte Lager von 


Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren 


zu wesentlich ermässigten Preisen 
hiermit zum Ausverkauf. 

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf 
wirklich gut gearbeiteter Möbel- und 
Polsterwaaren. 

Decorations- Stoffe, Möbel-Sioffe, 
Cretons, Portièren und Störes sind b2- 
sonders billig gestellt und hierin nur die 
neuesten Sachen am Lager. 


Louis ir sch, Schulzenstr. 36. 


rer r rr N 2 T m a BR TREND ASTA RES ieh 
7 RE e 


EEE REF TREE ARTEN RR ENTE ARE 
Snfanterie-Dffsier-Seilengewehre 
Waſfenfabrik E. & F. Hoerster, Solingen. 


ach neueſter Vorſchrift liefert an Händler ſofort zu Fabrikpreiſen 
PARFUMERIE-ORIZA L. LEGRAND 
nn ban 207, Rue St-Honors, PARIS 


CONGRETEN PARFUNS: 


Violette du Car. £ 
Jasmind'Espagne 
Hsliotrope blano. 


4 
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Bijon-Catalog Ph 
aul Verlangen P® 


e.10u0%) 


Interessante Pariser 
Erfindung. \ 


3 12 kestiche Parfums & 
Yonkay-Ciubtragus in Form von Stiften und Pastillen. 
u. Ein leichtes Bestreichen genügt um augenblicklich 


d any 30d 


nasa U 


UAS N HOM 


— — 

N NACHABMUNGEN WIRD GEWARNT, 
a haben in allen Coiffeur u. Parfumerlegeschseften. 

ERENTO a RE RER 


BT 


+P 


Auszeichnungen. & 
einzig daftehende Thatſache. 


W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. = 


Von Autoritüten wie Prof. Wittstein ete. empfohlen zum Reinigen der Zähne und Ausspülen des Munds 


Ueber- a — „555 n es D Y 
| g — 5 Patent 1 Fü AN 5 ar 4 
, ür ; x 
| treffen F. SOENNECKEN 8 — 230) ZUBE 2 9 5 5 l 3 
. 3 . unden, 1 
u. SCHNELL ORDNER, Bibeln nnarss:] 
| Geschäft Goldſchnitt von 4 % 
| anderen Beste Einrichtung sum registrieren der Geschäftspaßiere. 70 bis zu 7A, 7 
| e 2 6 9 i Oktav, vor 20 % an 4 
] Var 1Stück M 8.50, Aufbewahrungsmappe dazu 75 Pf, Locherdazu M 2,50 unent- desgl. wie oben, Klein Okt av, von 1%. 5 
Einrich- Ueberall vorrätig. Ausführliche Preisliste kostenfrei. dergl. Gros. Oktav von 2 . an, 


x in Goldſchnitt von „sa bis zu 8 46 50 , 
Schulbibeln, Konſirmationsbibeln, 2 
Traubibeln mit illuſtrirter Familienchronik von 
2 46 50 & bis zu 16 . 

Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗Format, 1 
3 Vene Teſtamente mit Pſalmen, gebunden, von; 
30 & an, in Goldſchuitt von 1 % bis 

118 zu 2 % 25 A 7 
hätt in reicher Auswahl vorräthig 


R. Grassmamm, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4. 


2 a 


R behrlich. 


— 


Berlin « F. SOENNECKEN’s VERLAG. BONN - Leipzig 


tungen. 


zurückgeſetzter Wagren wird 


TTreitag und Sonnabend 
für jedes annehmbare Gebot verkauft. 
Carl Oberländer, 


Glas- und Porzellan handlung, 
Kohlmarkt 11. 


ungebunden, mit Apokryphen, 


in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen Formaten 
empfiehlt zu billigſten Preiſen vom Lager 


a . Graßmann's Zuchdrucherei, 8 


Stettin, Kirchplatz A. 


* N 


5 EN TR SEE 


Prachngſte herrlich 


Blatt-, Blüthen⸗ 


pflanzen find meine Blüthenbegonien. Gleich werthvoll als Topf⸗ wie als Freilandpflanze, bringt ein gut 
kultivirter Stock von Juli bis Oktober November ca 200 Blumen. Im Winter ſterben die Pflanzen ab, 
hinterlaſſen aber eine Knolle, die das nächſte und fernere Jahr wieder Blüthen treibt. Ich verſende ſtarke 
Pflanzen, Blumen bis zu 20 em Durchmeſſer bringend, in den Farben: leuchtendroth, orange, ſcharlach, weiß, 
gelb, creme, lachsfarben und roſa, gemiſcht oder ſortirt, 100 St. incl. Verpackung zu 7 % 50 K, 25 St. zu 
2 46 10 &; von ertvagroßblumigen, welche Blüthen bis 16 em bringen, 100 St. zu „10 Ak 50 &, 25 St. 
zu 2 % 80 . E. Berger, Internationales Saatgeſchäft, Kötzſehenbroda⸗ 
Dresden. Kulturanweiſung zu jedem Auftrag. — Garantie für gute Ankunft. — Meine Kultur 
iſt auerkaunt die bedeutendſte Deutſchlauds. 


Als überaus 


praktiſche Geſchenle 


empfehle meine ſo bewährten 


2 Fischer & Brüninghaus, 
Hamburg, 


gr. Reichenſtraſſe 41-43. 


5 0 
1 
1 


Mecall⸗Schaufenſter⸗ 

eſtelle. 
Stets blank ohne 

u putzen 


Ledergürtel 
für Damen 
empfiehlt billigſt 


BR. Gdrassımınn 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


Ebermann’s 


Mundwasser 


und 
Zahn Pulver 
toirken in aus ezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 


ſchmerz. u A 
marke regi 
Preis: 1 bu grunde * 1,40. 

1 Sch. Zahnpulver . 0,60, 
Depot, Stettin: Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke Schuße 
itraße 28, Eaul Becker, am Königsthor 10; Belgard: 
G. Maas, kgl prov. Ap. z. ſchw. Adler und Drogen⸗ 

handlung: Stralſund: A. Bernick, Apoth. 


® £leinere Dampfboote, 


Ausschließliche Sperlalttät 
Dee - Jollen, Kutter und Barlaffen, 


Vegas 


Schutzmarke. 


Schutzmarke. 
Unzerreißbaren Portetreſors e nee 
ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 

ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 


in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Sechund- und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 
Seehund⸗Portetreſo rs Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 
Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a4, 5 und 6 % Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit. 
obiger Schutzmarke verſehen. 


ortetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 44 an 
ortetrejord * Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 , 


l „gen in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 bis zu den beſten in größter 

uswahl. 

Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonuaſes, Beutel, Börſen ze, zu allerbilligſten Preiſen 
RW. Grass mann, 

- Echulzenftrafe 9 und Kirchplatz A, 


40 übriges Beſtehen bürgt für die Wirkſamkelt des Präparats. LE 


Bei Huſten, Bruſtaffektion und Lungenleiden haben i | 


die Johann Hoßſchen Druf-Malbonbons - 


J ſtets die deulbar wohllhuendſte Wirkung geäußert. 


Erhältlich in Beuteln & 80 „ und 40 
4 große Beutel 3.46 2 


Alleiniger Erfinder der Malzpräparate ift Johann Hoff, Hoflieferant der meiften Fürſten Europas, 
in Berlin, Neue Wilhelmiſtraße 1. . 


2 Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Möuchenſtr. 25, Th, Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5 


hohe 


Berlonem, 
Schnell 


Schlepper, Fracht : und Vaſtboote, 


Unter Mark 3 wird nicht verſandt. 


ERING® PEPSIN-ESSENZ 1 


rm} Bst don Dr. Obcar viebreich, Profeflor des Arzueunſttellehrt am der Univer⸗ 
m Berlin. 
* — sbeſchwerden, Trägheit der Verdauung Sodbrennen. Mazenverſchleimung, 
c La ir 1 2 55 und Tuntel werden durch dieſe eage nehm 9 
tunen kurzes eſeitigt. 
dg 5. ½ f s N /, M 1 f 


Schering’s Grüne Apotheke 
Berlin N., EhauflteeÖtraße 19. 

Misderlagen n laß fämmtlichen Apotteten und den tenomralrtenen Drogenbaudlungen. 

Brießiche Bestellungen werden prompt anbgeſuget. 5 a 


* 


Zerlegbare und Stücken boote, 
einzelne Theile, Keſſel, Maſchinen und Zu⸗ 
Behör, baut in zweckmäßigſter Ausführung 


N. Boltz in Harburg b. Hamburg, 

Ueber 600 ſchon geliefert, großes Lager. 

Catalogs gratis, 1 Ki, 
Beſte Reſerengen. 


Große 


Harzer Kümmelkiſe, 


fein und pikant im Geſchmack, 90 Stück 3 % 30 
inkl. und fraulo, bei größeren Poſten billiger. 


Christoph Lutze III., 
Stiege im Harz. 


Feltleibigkelt 


(Uebermässige Korpulenz) 


eto Schönheitafehler u.noch mehr eine Krankheit mit 
den übelsten Folgen, beseitigen mit sicherem Erfolge 


Kais. Rath Dr, Schindler- Barnay'a _ 


Narienbader 
EN Reductionspillen. 


Geruch und Geschmack bisher 


Zum Versuche empfohlen, 2 
unerreicht und die franzög, 


Stark füulnisszerstörend. 
Nur echt mit dieser Marke: 


2 
Mon 
1 


Erzeugnisse weit übertrellend. 


Erfrischt und belebt; — Preis pr. Flacon Mk. 1,25 (Doppelflacon Mk. 2, —), Verbrauch nur ein paar 
Tropfen täglich. — Depöt: Hof- und Garnison Apotheke, Schul 


Kopenhagen. |j|Ein wahre 
Hotel Phoenix, 5 


4 für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte f 
Hotel erſten Ranges, im Mittelpunkt der Stadt. iſt das berühmte 
Mittelpreiſe. 


NB. Patroniſirt von Sr. Majeftät dem Kaiſer ü i 'r Hetaus Selhath Währung 


von Rußland. C. E. 8 
Fr Arn = 
SO. Mu, wit 27 Abbild reis 31 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter # 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. du beziehen ma das f 


Ray 


Erzeugt vom Apotheker Brem 


in Mar 9 04 er 
Echt mit Namenszuß ut 
marke zu M. 3.50 pro Schachtel ie 
den Apotheken. 


In Stettin in der Hof⸗ u. Garuiſon⸗Apotheke. 


Kirſchen, 


— —— — 


r 


Für zahlungsfähige Käufer 
habe ieh wirklich 
9 PP 224 
ſchöne Güter 
in Größen von 500 bis 2500 
Morgen in den beſten Gegen⸗ 
den der Provinz Oſtpr. und 
unter den günſtigſten Bedingun⸗ 
gen zum Verkauf. 
F. V. Worms, 
Liebſtadt O. Pr. 


Hamburger Kaffee⸗ 

Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pfd. zu 60 

und 80 „ verſendet von 9 Pfd. an zollfrei er a denen jederzeit angenommen bei alten aan: 

August Andressen, IT Bean W. Peisbaner Eis. 36; Win L 
Hamburg, St. Pauli. gaſſe 3 N 


. — 


für Toilette und Handarbeiten. Monat⸗ 
lich zwei Nummern. Preis viertelſäbrlich 
M. 1.257 4 


Ein älteres Handelshaus in Ro- 
pemhnzom, das Seit vielen Jahren 
im Raute arbeitet, wünscht ein 
II uns in Portinadoe - Dachschtefer 
zu vrepröäsentiven, eventuell Kom- 
missionsinger.. Prima Referenzen 
von Banken, Banguiers sowie in- 
und ausländischer Handelshäuser 
stehen zu Diensten. 


vesiante Kopenhagen. 


Offerion sub „Schiefer 600“ poste. 


